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Beilage zu Nr » IAA der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , IS . August 1875 .

Kriegsnachrichter»
X Ueber den türkischen Divifionsgeneral Jskender Pascha ,

zu deutsch „General Grunwald "
, wird der „ Köln . Ztg ."

Folgendes mitgethellt :
J - keuder Pascha ist einer der sechs preußischen Offiziere , die vor 27

Jahren auf Wunsch der hohen Pforte für die Instruktion der türkis
scheu Kriegsschule noch Konstantinopel zu gehen von der königlich
preußischen Regierung beurlaubt wurden . Brunwald führt « noch als
Oberst seinen deutschen Namen Grunwald Bey . und erst als er zum
Pasch - befördert wurde , mußte er , türkischem Branche zufolge , seinen
Namen ändern , und that dies in sehr einfacher Weise , indem er seinen
deutschen Vornamen Alexander in 'S Türkische übersetzte und sich mit -
bin JSkender Pascha nannte . General Grunwald stieß beim früheren
Großvezier Fuad Pascha , Her die türkische Armee ganz franzöfifiren
wollte , mit seinen Bemühungen , da» preußische System der Artillerie
etuzuführen , Jahre laug auf den hartnäckigsten Widerstand . Nach
Fuad Pascha '- Tode (vor etwa 9 Jahren ) hoffte Grunwald endlich
seinen seit 18 Jahren versolgten Zweck zu erreichen , fand aber bei
rem neuen Kriegsminister Nawyk Pascha , einem Deutschenhasser , hef¬
tigen Widerstand und mußte von neuem Geduld fassen . Namyk
Pascha zeigte sich dem deutschen General gegenüber so trotzig und bös¬
willig , daß er bei dessen Ernennung zum Pascha daS betreffende Jrade
des Sultans ein halber Jahr in seinem Pulte zurückhielt . DaS Wohl¬
wollen , welche- der Deutsche Kronprinz , besten Schwager der Prinz
von besten , und andere hohe Personen dem General Grunwald fort¬
gesetzt schenkte» , war die Ursache , daß der preußische Gesandte , Graf
Brasfier de St . Simon , Weisung erhielt , dem Sultan über da» Be¬
nehmen Namyk Pascha '- die Augen zu öffnen . Seitdem ist JSkendcr
Pascha zu der Anerkennung gelangt , die ihm gebührt , und sein erster
Schritt war , die Türkei mit Krupp ' schen Geschützen zu versehen . Er
ist ein persönlicher Freund de- Hru . Friedrich Krupp . Uw eine kurze
biographische Bemerkung anzufügeu , sei noch erwähnt , daß Jskender
Pascha aus der Provinz Posen gebürtig und Sohn eines Großgrund¬
besitzer» ist ; seine Frau ist die Tochter eines preußischen RegiwcntS -
arzteS . Eine Schwester von ihm heirathete in Konstantinope ! einen
Offizier de» preußischen Kanonenboots „ Lorelei ". Er ist stets ein
treuer Deutscher gewesen und guter Patriot geblieben . I « Hirschberg
in Schlesien hat er sich « ine prächtige Besitzung angekaoft und läßt
seine Kinder daselbst erziehen .

Deutschland
5) Berlin, 16. Aug . Dir Verlobung Ihrer Königl. Hoh.

der Prinzessin Elisabeth von Prmßen mit Sr . Königl . Hoh .
dem Erbgroßherzog Friedrich August von Oldenburg ist am
Dienstag den 14 . d . Mts . im Jagdschloß Glinike vollzogen
worden . Aus diesem freudigen Anlaß veranstalteten die er¬
lauchten Eltern der fürstlichen Braut , Prinz und Frau Prin¬
zessin Friedrich Karl Königl . Hoheiten , vorgestern Abend in
ihrer Sommerrefidenz ein Familienfest . Wie verlautet , wird
die offizielle Verlobungsfeier von dem Königl . Hofe am
Sonntag den IS . d . M . begangen werden . An diHem Tage
findet bei dm Kaiser ! . Majestäten großes Festdiner statt .
Zur Theiluahme an der Feier kehren die Kronprinzlichen
Herrschaften am Sonntag Morgen von Ostende nach dem
Neuen Palais bei Potsdam zurück . Se . Königl . Hoh . der
Prinz Wilhelm von Preußen ist bereits am 14 . d . MtS .
Abends aus Ostende wieder in Potsdam eingetroffen . Auf
seiner Rückreise hat Höchstderselbe seinen früheren Studiensrt
Kassel besucht und dort einen Tag verweilt . — Dem Ver¬
nehmen nach ist die Reichs -Militärverwaltung schon mit
Vorarbeiten für den nächsten Etat beschäftigt . Wie hier
zugleich versichert wird , dürfte dieselbe bei ihren Etatsauf¬
stellungen von der Voraussetzung ausgehen , daß über den in
der letzten Session eingebrachten , aber nicht mehr zur Be¬
ratung

'
gelaugten Entwurf eines Kasernirungsgesctzes sich

eine Verständigung werde erzielen lassen . Die Kosten zur
Ausführung des KasernirnngsplaneS auf den regelmäßigen
Militäretat zu übernehmen , erscheint wegen der Höhe der
erforderlichen Summen nicht angänglich , und zwar auch nicht
für den Fall , daß diese Kosten auf mehrere Jahresetats ver¬
theilt würden . Deßhalb wird sich wohl die Notwendigkeit
Herausstellen , das Geld für die Kasernirung , wenn sie über¬
haupt im ganzen Umfange zur Durchführung gelangen soll ,
auf dem Wege einer Reichsanleihe zu beschaffen . Im Uebri -
gen dürfte die Militärverwaltung in ihrem nächsten Etat
mit keinen irgend bedeutendm außerordentlichen Anforderungen
hrrvortreten . Schon vorweg soll von ihr der Grundsatz an¬
genommen sein , bei der Befriedigung unabweislicher neuer
Ansprüche möglichst durch den Wegfall einiger bisherigen
Etats -Positionen einen Ausgleich herbeizuführen . Deßhalb
gilt es als sehr wahrscheinlich , daß der neue Etat in seinen
Ausgaben den jetzigen nicht übersteigen werde . — Bereits
von mehreren Seiten ist für das letztvergangene Jahr im
Vergleich zu früheren Jahren eine wesentliche Abnahme der
deutschen Auswanderung nach überseeischen Ländern ge¬meldet worden . Ein aus Boston in Nordamerika hierher
gelangter amtlicher Bericht enthält eine neue Bestätigung
dieser Wahrnehmung . Dort belief sich die Zahl der Ein¬
wanderer im Jahre 1874 auf 20,489 , im Jahre 1875 auf
13,308 , im Jahre 1876 aber nur auf 8014 .

kl. München , 16 . Aug . Das Ordinariat Augsburg fand
sich zu folgendem Ausscheiden veranlaßt :

LS ist uns bekannt geworden , daß ein gewisser Priester JosephEleiver , der sich apostolischen Missionär nennt , zeitweise in Stadt und
Diözöse Augsburg fich anshalte und die hl. Messe celebrire . Von
diesem Priester ist ein Buch versaßt und vielfach versendet worden ,welches den Titel führt : „ Amerika wie eS ist. Erlebnisse von R . k .
Josef Kleiber , apostolischer Missionär . München . Jos . AM . Finster -

lin 1877 "
, und welches über amerikanische Zustände , namentlich über

religiöse Verhältnisse , kirchliche Personen und Anstalten von Amerika
in so frivoler Weise fich anSsprichi , daß selbe» bereit » vielfach Aerger -
niß erregt hat und zugleich sehr geeignet ist, dem so segensreichen
katholischen MissionSverein Rachtheil zu bringen . Wir fanden uns
daher veranlaßt , dem benannten Pr

'
ester Josef Kleiber die lioenti »

esledranäi in der Stadt und der ganzen Diözese Augsburg zu
entziehen .

Nicht nur das historische Bankett im großen RathhauS -
Saale zu Nürnberg anläßlich dsr Jubelfeier des Germani¬
schen Museums unterbleibt , auch die große Wurst ist aus
dem Programm gestrichen worden . Zu dem historischen Ban¬
kett sollen sich nur 3 Theilnehmer gemeldet haben .

Schweiz .
Bern , 14 . Aug . Die Anleihe , zu deren Ausnahme der

Bundesrath behufs vorläufiger Deckung etwaiger Bundes¬
defizite von den eidgenössischen Räthen während ihrer Juni¬
sesston zum Betrage von 4 Millionen Obligationen und 2
Millionen Bundeskassenscheine ermächtigt worden und die
in den letzten Tagen aufgelegt war , ist um mehr als das
Sechsfache überzeichnet worden . Die auf die Obligationen
gezeichnete Summe beträgt nicht weniger als 34,095,000
Fr ., die auf die Bundeskaflenscheine 6,010,000 Fr . — Dem¬
nächst werden die Diöcesanvorstände des Bisthums Basel
wieder zu einer Konferenz nach Solothurn einberufen werden ,um über die künftige Verwaltung der Erbschaft des Fräu¬
leins Linder , welche bekanntlich durch Richterspruch den
Händen des abgesetzten Bischofs Lachat entzogen ist , Be¬
ratung zu pflegen . Außer den Kantonen Solothurn , Bern ,
Baselland , Aargau und Thurgau , welche den Bischof Lachat
abgesetzt haben , werden diesmal auch die ihn noch als
Bischof anerkennenden Kantone Luzern und Zug zur Theil -
nahme an derselben mit eingeladen werden . Muthmaßlich
wird man denselben den auf sie fallenden Theil der Erbschaft
auszahlen .

Amerika.
Rew - Hork , Anfang August . Reporter des „ New -Aork

Herald " haben zwei einflußreiche Männer über ihre Ansichten
in Betreff des großen Strike befragt . Der eine von die¬
sen Männern , Vanderbilt , gebietet über ein ungeheures
Eisenbahn -Kapital , und der andere , Arthur , steht als
Haupt der Brüderschaft der Lokomotivführer an der Spitze
einer gewaltigen Masse organisirter Eisenbahn - Arbeiter . Be¬
merkenswert ist folgende Aeußerung Vanderbilt 's :

Unsere deprinn : teil GeschästIznstände rühren nicht daher , daß zu
wenig Arbeit vorhanden ist, sondern daher , daß die Arbeiter sich de »
veränderten Zeitverhältnissen nicht anpaffen wollen und höhere Löhne
verlangen , als man ihnen gewähren kann . Dir Kapitalisten find be¬
reit , sich den neuen Verhältnissen anzupaffen ; aber die Arbeiter wolle »
keinen Finger breit von ihren Lohnsätzen abweichen . ES wird in der
nächsten Zeit für Jedermann Arbeit in Hülle und Fülle geben ; aber
daS Geschäft wird geringe Profite und in Folge dessen auch kleine
Löhne abwerfen . Di « Korporation , welch« sich diesen Zuständen am
schnellsten anpaßt , wird am erfolgreichste » sein , und der einzelne Mann ,
welcher die Dinge nimmt , wie sie find , wird »m besten bestehen .
Der große Uebelstand ist , daß Jedermann in Amerika zu viel Geld
auSgibt und daß man , in der Hoffnung aas bessere Zeiten , beständig
mehr braucht , als man verdient . Wenn man sich daran gewöhnt , die
Gegenwart zu nehmen , wie sie ist . und die Zukunft , wie sie wahr -
scheinlich sein wird , dann werden die Strikes gänzlich aufhoren .

Im Gegensatz zu Vanderbilt geht Arthur mehr i» die
Details ein . Was zunächst die Brüderschaft betrifft , so er¬
klärt derselbe , daß ihr Zweck von Anbeginn an die Verbrei¬
tung der Mäßigkeit , Wahrheitsliebe , Gerechtigkeit und Mo¬
ralität unter den Mitgliedern war und noch ist und daß siein Bezug auf gegenseitige Versicherung , sowie auch auf
Kranken - , Wittwen - und Waisennnterstützung einige Erfolge
auszuweisen hat . Gleicher Weise scheint sich die Association
redlich bemüht zu haben , Konflikte zwischen einzelnen Orga¬
nisationen und den Kompagnien zu schlichten. Mit dieser
Aufgabe ist ein aus dreizehn Mitgliedern bestehendes Komitö
betraut . Ueber den letzten Strike sagt Arthur : „ Wir sym -
pathifiren mit den Eisenbahn -Angestellten , welche die Arbeit
uiedcrgelegt haben . Wir glauben , daß sämmtliche Strikes ,mit Ausnahme des Eriebahn -Ausstandes , durch die jüngsten
Lohmeduktioncn gerechtfertigt waren . " Nach seiner Meinung
besteht das Unheil darin , daß zu viel Kapital sich in den
Händen unwissender Personen befindet ; daß es zu häufig
vom Geiz und Geldstolz kontrolirt wird und daß die Eisen¬
bahnen aus den Händen der eigentlichen Gründer in die
Hände der von den Aktieninhabern ursprünglich angestellten
Verwalter Lbergegangen sind , welche durch ihre Mißverwal¬
tung die Bahn ruinirrn , die Arbeiter schinden und sich selbst
bereichern . Das Hauptgewicht legt er darauf , daß diese
Eisenbahn -Verwalter nunmehr eine Geldaristokratie geworden ,die Einkünfte durch die Herstellung von Expreß - und Schlaf¬
wagen , Hotels , Verficherungskompagnien für Passagiere ,
Telegraphenkompagnicn , schnellen Frachtzügen rc. vergeudet
haben . Mit einem Wort , er. findet die Ursache des Nebels
nicht so sehr in der Art und Weise der Gründung der Eisen¬
bahnen , als vielmehr in der Betriebsweise derselben .

Verwischte Nichrichte »
— (Dachplatten au » Eisenblech .) Hierüber schreibt man

uns : In Ihrer Nummer vom 16 . Nuz ., Beilage zu Nr . 192 berich¬
ten Sie über Dachpfannen aui Gußeisen . Wir stimmen dem günsti¬
gen Urcheil über die Dauerhaftigkeit und verhältnismäßige Billigkeit
d' - ser neuen Art von Dachbedeckuvg » Mummen bei . Ungleich vor -

theilhaster aber wird jedem Sachverständigen «in « neue Art Dachbe -
deckung von gerippten Dachplatten aus Eisenblech mit dreifachem , vor
Rost schützendem Oelfarb -Anstrich erscheinen . Während der Quadrat¬meter der gußeisernen Dachpfannen 25 Kilo wiegt , ergeben die Dach¬platten von Eisenblech nur eine Belastung , bei 45 Grad Neigung von4 Kilo und bei 15 — 20 Grad Neigung von 5Kilo Per Quadratmeter ,weßhalb auch die Dachksnstrnktion viel leichter , somit billiger genom¬men werden kann . Berschaalung ist bei den Dachplatten von Eisen -
blech nicht gerade erforderlich , doch vorzuziehe », eS genügt vielmehreine etwas engere Berlattung als bei Ziegeldächern . Die Art der Be -
festigung der Dachplatten ist so solid , das L- S Doch dem stärkstenSturmwinde widerstehen muß und daß Feuchtigkeit unmöglich ein -
dringen kann . Bo » den gußeisernen Dachpfannen kostet der Quadrat -
Meter aSphaltirt ab Sachsen 6 M . 20 Pf ., von den Dachplatten ans
Eisenblech mit dreifachem Oelfarb -Anstrich nur 2 . M . 80 Pf . ab
Breiten , letztere also unter Berücksichtigung der billigere » Fracht für
unser Land kommen etwa ! mehr als ein Drittel der ecsteren . In der
Kunst - und GewerbeauSstellung in Karlsruhe ist gegenwärtig ein
Modelldach mit Dachplatten au « Eisenblech ausgestellt . Dasselbe hat
wegen verspäteter Einliefecung einen bescheidenen Platz in dem nnbe -
deckten Raum für landwirthschastliche Maschinen erhalten und wird
deßhalb von den meisten Besuchern der Ausstellung nicht beachtet . In¬dem wir die Aufmerksamkeit der Interessenten hiermit darauf lenken ,bemerken wir noch , daß nähere Auskunft über diese neue Bedachungin der Blechwaaren -Fabrik von C. Beuttenwüller u . To . in Breitem
zu erhalten ist, bei welchem auch gegenwärtig ein neuer Fabrikgebäudemit 40V Quadratmeter Dachfläche mit diesen Eisenblech -Dachplatten
eingedeckt wird .

Berlin , 16 . Aug . Der Oberpostdirektor Geh . Postrath Sachffe
begeht am 19 . d. sein 50jährigeS Dienstjubiläum . Er ist am 1. De¬
zember 1826 in den Postdienst eiugetreten . Während seiner 12jLhri -
gen AwtSthätigkeit Hierselbst hat der Berliner Postbetrieb einen fast
fabelhaften Ausschwang genommen ; obgleich fich die Einwohnerzahlin diesem Zeitraum nur etwa um die Hälfte vermehrt hat , ist der
Stadtpsst -Verlrhr um wehr als das Vierfache gestiegen. Noch im
Anfänge deS vorigen Jahrzehnts genügten zur Bewältigung des hie¬
sigen Postdieastes einige zwanzig BetriebSstellen ; jetzt gibt er hier 66
Postanflalteu , 5 Bahn -Postämter , welche aus 10 Hauptrouten de»
Bahn -Postdienst wahrnehmen , über 3L0 amtliche Verkaufsstellen für
Post Werthzeichen und 382 Briefkasten . Die letzteren werde » von 135
Stadtpost -Boten stündlich ihres Inhalts entleert und täglich führe »
132 einspännige Kariolfahrtem die bei den Postanstalten angesammel -
ten Korrespondenzen den Lentrslstcllen zu . Diese Centralsteüen habeneinen sehr bedeutenden GeschäftSomfang und erfordern eine große
Zahl von Arbeitskräften . DaS Personal deS Hof -PostamleS bestehtaus 179 Beamten » nd 133 Unterbeamten ; dar Stadtpost -Amt erfor¬dert ein Personal von 145 Beamten und 181 Unterbeamten . Indem Paketpsst -Amt , welches im vorigen Jahre einen Verkehr von
3,003,131 Paketen zu bewältigen hatte , sind 72 Beamte , 214 Unter -
beamte » ad 19 Knaben beschäftigt . DaS Postsnhr -Amt hat täglich 251
einspännige , 180 zweispännige und 12 dreispännige Fahrten zu ver -
richten . ES unterhält einen Bestand von 478 Pserden , ein Personalvon 341 Postillonen und einen Fuhrpark von 460 Wagen . Im
Ganzen gehöre » zu dem Verwaltungsbezirk der hiesigen Oberpost ,
direktioo 1340 Beamte und 2365 Unterbeamte .

— Ueber die militärischen Verhältnisse Nordamerikas schreibt die
„ Jll . - St . - Ztg . " : „Wenn der jetzt in den Vereinigten Staaten Herr -
schenke sociale Krieg nicht durch ruhige Verständigung zwischen den
Vertretern des Kapitals und der Arbeit beendet werden kann , so wird
ihn daS „ herrliche Krieg - Heer" de- Bundes wahrlich am allerwenigsten
erledigen können . Denn dieser Heer ist nnr ein Spott und Hohn auf
seinen Namen , besonders nachdem der letzte Kongreß eS versäumt hat ,den JahreSanfwand dafür zu bewilligen und in Folge dessen die
äußerste Sparsamkeit geübt werden muß . Um von der Jämmerlichkeit
dieses Heeres eine Vorstellung zu geben , sei hier dar 22 . Regimentals Probe angeführt , von welchem am 23 . Juli sechs Kowpagnien in
Chicago cngelangt siud . Diese sechs Kompagnien bestehen jede aus 3
Offizieren und — 37 Unteroffizieren und Gemeinen . Vielleicht war
der Bestand einiger von ihnen während deS Jndianer -FeldzogeS stärker ;doch als sie aus Dakota abberufeii wurden , geschah er unter dem
Besehl , daß , sobald sie bis nach Chicago gekommen seien , alle über -
flüssigen Mannschaften (d. h , alle über 37 Manu der Kompagnie ) ent -
lassen werden sollten . Wenn dieser Besehl zur Ausführung gelängt
ist, bestehen heute die sechs Kompagnien aus 18 Offizieren und 222
Unteroffizieren und Gemeinen . Dar iß aber noch sehr viel , ist schon
beinahe der „ KnegSfoß " . Biel erbärmlicher steht es um die auf dem
Frieden - fuße befindlichen Truppen . Bon demselben 22 . Regiment
stehen in Fort Wahne bei Detroit die zwei Kompagnien 4 und v .
Hiervon ist Kompanie A. die stärkste. Sie besteht au » 3 Offizieren ,
9 Unteroffizieren uud 20 Gemeinen . Davon aber find 1 Offizier und
4 Geweine im Fort Gratiot (am Hurou - Sec ), 2 dienen al» Hospital -
Gehilseu , 5 i« der Quarliermeister -Abthrilung als Schreiber , Prck -
knechte rc . , uud eS bleiben also nur 9 Geweine mit eben so viel
Unteroffizieren ( so daß jeder Gemeine seinen eigenen Unteroffizier hat !)in Reihe und Glied . Und nun erst die Kompagnie VI Diese zählt3 Offiziere , 9 Unteroffiziere und 16 Mann . Von den letzeren sind
10 Mann mit einem Offizier nach Fort Bradh am Obern - See (Lake
Superior ) abkommandirt und 2 dienen als Köche . Er bleibt somit
für die Kompanie in Fort Wayne ein Aktivbestand von 2 Offizieren ,9 Unteroffizieren und 4 , sage und schreibe : vier Soldaten . Ein
Kommentar hierzu ist überflüssig . Doch mag die Bemerkung hinzu -
gesügt werden , daß mehrere der Kompagnieoffiziere , die von 2 bis 4
oder 5 Gemeine unter fich haben , die hohen Titel , welche sie währendd«S Krieges erwarben , fortführen , so daß mancher über 4 Mann kam -
mandirende Leutenant als Oberst , wenn nicht gar als General ange¬redet wird . "

Verantwortlicher Redakteur :
in Vertretung vr . A. Wolfs in Karlsruhe .



Handel und Verkehr

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III. Seite .

Handel »»«richte.
Be ritv . k7 . Aug . » Endemisch (Schlußbericht.) Weizen per

Aagnft 223 .50 per Sevt .-Ok . 208 . — , Per April -Mai 203 .— . Roqgea
p«: August 134HO , per Sepibr .-Oki. 135.50 . per Frühjahr 143 . .
RübA 74 .70 , ver August 74L0 , per S «Pt. - Okt. 74.—. per April -
Mai 73 20 . Spiritus loco 50 .30 , per « ogust 49 .70 , per Sept .-
Okt. 49 .90, per April -Mai 50 .80. » aser per August — . per Sept .-
Okt. — , Per Frühjahr — . Gewitter .

Köln . 17. Aug. (Schlnßbericht.) W-izen Io« , hefiger
24 .— , loc« fremder 23 .— . per November Ä>.95 , per März 20.80.
Roggen loco dlrstger 17.50 , per November 14.40 . per März 14.80.
Hafer !o«o hiesiger 16.—, per November 15.2S. RübSl loco 40 .—,
per Ottbr . 38 .70 , per Mai S7.9S.

Hamburg , 17. Aug. SMnßberichtt Weizen flau , per August
231 G . , per Sept .-Okl. 216 G . , per Ott .-Nov . 212 G. Roggen
per August 147 G . . prr Sept .-Okl . 142 G . , per Okt.-Nov. 143 S .

Bremen , 17 . Aug . Petroleum . ( Schlnßbericht.) Standard white
loco 12.50 , per Sevtem 'oer 12.60 , per Oktbr . 12.70 , per November.

Dezember 12.85. Ruhig .
Mainz , 17. Aug . Weizen per Nov . 21ckS . Roggen per Novbr .

15 .05 . Hafer per Nov . 1530 . Rüböl per Okt. 38 .90.
0I >. Pari ! , 16 . Aug. (Börsennachricht . ) Die Medioliqui-

dation brachte heute in dar Geschäft einiger Leben ; bie Report - waren
gewohnterwaßen sehr wohlfeil : 1b »nb 20 Lent . für AntrichievS , 50
Cent. für spanischen Mobilier , 4 Cent . Deport für österreich . Gulden .
Ja den Umsätzen standen Ssterr. Werthe im Vordergrund nnb waren
»archgänaig sehr gefacht: daher 4proz . Soldrente 63' /,^ StaatSbahu
547 uM> Sadeakcedit. 500 erreichten. Die einheimischenWerthe waren
ftst schon zü Ohren her neuen Wanderleben beS Marschall Mac Mahon ;
doch fehlte er an stärkerer Nachfrage . 5proz . Rente 106L5 , 3proz.
70.92, Italiener 69L0 , Türken 9.65, EgYPter 184 , Banqne ottomane
350 , spanische äußere Schuld 11 ' /„ Banqne de Paris 1002, Foncier
710, Mobilier 135 , spanischer Mobilier 510 , Suezaktipn 702, Lom¬
barden 145.

ff Bari » , 17. « »» Rüböi per August 106 .75 perSeptbr . 107.25,
per Septbr .-Dezbr . 10650 , per Ianuar -April 105 .— . Spiritn » per
August 58.— , Per Septbr -Dezbr . 58 .—. Zucker , weißer , dirp .,
Nr . 3 per August 74.75 , per Septbr . 79.40 , per Oktbr . - Januar '

68. — . Mehl, 8 Marlen , per August 67 .25 per Septbr . 67.25 , per
Septbr .-Dezbr . 67L5 , per Rovbr ^ Febr . 67 .2S. Weizen per August
32.75 , per Septbr . 31.50 . per Septbr .-Dezbr . 31.50 , per Novbr.-

;br. 31.50 . Roggen per August 21.—, per Septbr . 20 .75 , per
»tbr .Dezbr . 20.25 , per Novbr .-Febr . 2050 .

A m ß
'
e rda « . 17. Aug . Weizen Iseo unver ., auf Termine —, per

Novbr . 316 .— , Per März 315 .—. Roggen loco still , ans Termine
matter , per Oktober 183, per März —. RübSl loco 44 */„ per Herbst
44»/^ Per Mai 44' /, . Raps loso prr Herbst 458 .

Antwrplpen . ILAng . Petrolemnmartt . Schluß bericht. Stiw -
« nag : BehapPtzt. Rasftnirte » , Type weiß dirpou . 31»/. b. , 32 B.,

Aug. 31»/. b. . 31' f. Sevt . 32 b.. 32 V., Sepi .-D -z. - b. . 32 B .
Okt. -Dez . — b., 32 B . Kaffee behauptet.

London , 17. Ang. Getreidemarkt. Echlnßbericht. Weizen stau,
geschästilor. Sngekommene Ladungen vernachlässigt. Zufuhren :
Weizen 76000 , Gerste 1700 , Hafer 104200 Q . Schön.

London , 17. Aug. (11 Uhr.) Lonsals 85»/. , , Lombarden — ,
Italiener 69' /„ , Türke» 1873er Russen 79.

London . 17. Aug. (2 Uhr.) LonsalS 95 ' /. , fand . Amerik. 107' /, .
Liverpool , 17. Aug. Baumwollenmarkt . Umsatz : 8000

Ballen . Stetig . Aus Termine flau.
Ne « - S) ork , 16 . Aug. ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork

14 , dto. ,n Philadelphia 13»/. , Mehl 5,65 , Mair (old Mixed) 58,
rother FrühliagSweizen 1,67 , Kaffee . Rio good fair 19' /, , Havana -
Zucker 8»,, . « etreidesracht 6' /. , Schmalz 9»/, . Speck 7»/. .

Bauwwoll -Znfuhr 200 B ., Ausfuhr nach Großbritannien — B , d «.
nach dem Eominent — B . ^

köittrrnrgsßeobachtNngr «
»er « etemwlvgische » Etattou Karlsruhe .

August
17. Mttg«. rnpr

. Rächt« « Uhr
18. Mrg«. 7 Uhr

Bar«»
mettr.

7495
7525
7543

sî rrmo»
?» tt«
Ist, --.

4 -245
-s-18.9
-j-16.6

65

pghid. Himmel . B - meriu, ! ».

bewöltt veränderlich,
klar ! heiter.

Bürgerliche Rechtspflege .
LgdnngSvrrfiigangrn

S .135 . Nr . 13,634 . Engen . In
Sachen der Ott , Auer von Thengen und
de» Ldnar » Götz von vüßlingen gegen
die Straßenarbeiter Belle Mehrlo , Larla
Mehrlo , Petr , Rizi , Angel» Mehrlo , An¬
tonio Sara , Seneste Rizi , Josef Saraagi ,
Benjamin Fariui , LoniS Melleziaui , Lajr -
tan Caravalti au» Italien , seither in vüß¬
lingen , Forderung betreffend.

Nach Behauptung der Kläger schulden
die Beklagten . welche eine sogenannte Ar-
beitercsmpagnie bildeten , für aus gemein¬
schaftliche Rechnung bezogene Maaren an
Otto Auer 284 M . 86 Pf . ond an Eduard
« ätz 82 M . 95 Pf .

Aus Autrag der Kläger wurde aus da»
Guthaben der jetzt flüchtige » Beklagten bei
der Gemeiadekafse Binningen Sicherheit »,
arrest verfügt.

Zur Berbaudluvg über die Klage und
da» Lrrestgesuch ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 6 . September ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu die Beklagten
mit dem Bedrohen vvrgeladen, daß im Falle
ihrer Ausbleibens die Thatsache der Klage
für zugestanden und die Einreden für ver¬
säumt erklärt und sie mit allen Eiureden
gegen die Rrchtmäßigkeit de» Arrestes au»,
geschloffen würden .

Zugleich erhalten die Beklagten die Auf-
läge, längsten» bi» zur Tagfahrt eiuen da¬
hier wohnenden ZustellangSgewalthaber zu
benennen , widrigenS alle weitern Bersü -
gangen und Erkeuntriffe mit der Wirkung,
wie wenn sie ihnen eröffnet wären , an dem
SiyangSorte de» Gericht» angeschlagen
würbe».

Eugen , den 9 . August 1877 . »
Großh . bad . Amtsgericht

v. Sielten .
Eggler .

Orffratlichr Aufforderungen .
S . 147. Nr . 13,875 . Ueberlingen .

Eduard Venz Eheleute vou Andelshofen
besitzen aus Gemarkung Ueberlingen iw
Oberried , Gewann Weiherhalden,

21 Sr 61 Quadratmeter
Wiese « vd Merfeld , tlördlich an ihr Eigen-
thum , östlich an Witrwe Hofsmann von An-
delrhoken. südlich an Damian Beit , westlich
an sIohann Gilly und Karl Nesensohn
stoßend .

Da der Erwerb im Grundbuch nicht eia»
getragen ist, werden ans Antrag der Besitzer
alle Die , welche dingliche Rechte, oder lehen¬
rechtliche »der stdeikommiffarische Ansprüche
auf diel Grundstück haben , oder zu haben
glauben , aufgeforderk, solche

binnen 2 M. ona,teu
hier geltend zu machen ,

^widrigenfalls sie
den Besitzern gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Ueberlingen, den L. August 1877 . ,
Großh . bad . Amtsgericht. ,

von Woldeck .
S .15S Nr . 19. 102. Osfenburg .

Aus Antrag der Großh . Dsmäneuverwal -
tung dahier werden Diejenige« , welche an
«achbenaunteu , auf Gemarkung Offenburg
gelegenen Lieg -« schuften de» Großh . Dowä -
«eustrkut in den Grand - und Psanvbü -
chern nicht eingetragene, auch sonst nicht b«.
kannte, dinglich « Rechte, leheurechtlicheoder
fideikowmiffarische Ansprüche haben , anfge-
sordert solche

binnen 2 Monaten ,
dahier gelten» zu wachen , widrigenfalls sie
de« jetzigen Besitzer gegenüber oerloren

^
" '

Grundstück 130. 1 Ar 35 OM . Gar -
ten , Gewann OrtSetter ;

2. Srdst . 840 . 33 Ar 7b OM . Acker,
Gew . Galgenjcld am Waldbach ;

3 . « rdß. 938 . 75 Ar Z4 OM . Acker,
Gew. Galgeufeld am Waldbach ;

4 . « rdst . 1064. 68 Ar 13 OM . Acker,
Gew . Galgen selb am Waldbach ;

5 . Srdst . 1306 . 72 Sr 63 OM . Acker ,
Gew Bählenafeld ;

6 . « rdst. 1403 . 19 Ar 89 OM - Acker,
Ge« . Am hohen Rain ;

7 . « rdst. 1436 . 1 Hekt. 71 » r90OM .
Acker, Sem . Am hohe« Rain ;

8 . Srdst . 1471 . 10 » r 44 OM . Wie-
sek , Gew . Am hohen Rim , und 11
Ar 85 OM - Wiksen . « cw . See -
winket ;

9. « rdst. 1472 . 18 Sr 90 OM . Wie-
sen , Gew. Seewinkel ;

10 . Srdst . 1568 . 82 Ar 80 OM . Acker,
3 Hekt. 20 Ar 31 OM . Wiese , 3 Ar
78 OM . Oednng , Gew . Nacht«

11 .

13.

14.

15.

16.

Acker,
weide ;
Srdst . 1571 . 43 Ar 38 OM ,
Sew . Nachtweide;

12. « rdst . 1852/62 . 30 Hekt . 6 Ar 54
OM . Acker u . 1 Hekt . 13 Ar 51 OM .
Weg, Sew . KönigSwaldsrld;
Srdst . 1860 . 15 Ar 46 OM . Acker.
Sew . AN der Hofweierstraße ;
Grd ». 2129 . 1 Hekt. 4 Ar 85 OM .
Acker, Gew. Kiuzigmatte ;
Srdst . 2136 . 1 Hekt. 8 Ar 72 OM .
Acker, Sew . Kinzigwilte ;
Srdst . 3680 . 11 Ar 45 OM . Acker,
Gew. Am Frauenweg ;

Grdst. ISO . Haur Nr . 19, Domä -
uenvrrwaltaugr - Geüäude mit Wasch¬
küche. Remise und 7 Ar 51 OM .
Hofraikhe in der Kornstraße.

Offenburg , den -11 . August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Saor .
S .175. Nr . 20649 . Bruchsal . Auf

Antrag der Erben der Jos . Knebel ! . Ehe¬
leute von Wiesenthal werden alle Diejeni¬
ge« , welche an dem nnteubezeichnelenGrund »
stück in dem Grund - ond Pfandbuche nicht
eingetragen», auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fidakom-
missarische Ansprüche haben, oder zä Wen
glauben, ansgefordert, solche

binnen zwei Monate «
dahier geltend zu machen , andernfall» sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

24 Sr 3 M . Wiesen in den BereSwiesen,
im Anschlag von 140 M.

Bruchsal, den 7. August 1877.
Großh. bad . Amtsgericht,

vr . Schütt .
S .151 . Nr . 6725 . St . Blasiev .

Nachdem aus die diesseitige Verfügung vom
9. M,i » . I ., Rr . 4555 , innerhalb der au -
beraumte« Frist leine dinglichen Rechte,
leheorechtlichen oder fideikommiffaiischen
Ansprüche ans die io jener Verfügung näher
bezerchneteu Liegenschaften gelten!» gemacht
worden find , s» werden dieselben dem Ans-
sordernngSkläger, Johann Schmzdt von
Ellmenegg, gegenüber für erloschen erklärt.

St . Blästen , den 8 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht. °

Birkenmayer .
S .137. Nr . 16,855 . Wald » Hut .

Da ans di« diesseilige Aufforderung vom 19.
April d. I . , eiogerückt in Rr . 103 diese»
Blatte» , keine Ansprüche der bezeichneten
Art aus da» angeführte Grundstück erhoben
worden sind , so werden dieftlbe« dem Be¬
sitzer Xaver Willi von Fiflbach gegenüber
für erloschen erklärt .

WaldShnt . den 7. Angnst 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

H - u r y .
S . 141 . Nr . 7915 . E b e r b a ch.

Beschluß :
Da in Folge der diesseitigen Aufforde-

rung vom 18 Mai 1877 , Nr . 5011 , weder
dingliche Rechte , noch leheurechtliche oder
fideikowmiffarische Ansprüche an da» dort
bezeichnte Grundstück geltend gemacht wor¬
den , so werden solche dem neuen Erwerber
oder UuterpjaudSglänbigev gegenüber für
erloschen erklärt.

Ebcrbach, de« 11 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
j HS.118 . Nr . 10,208 . T - uberbi -
s ch » f S h e i m .

Beschluß .
Nachdem aus die diesseitige Verfügung

vom17 . Mai d . J . , Nr . 6349 , Ansprüche
der dart bezeichnten Art ans die beschriebe¬
nen Grundstücke nicht angeweldt wurden,
so werden solche den Erben de» ff Leinewe¬
ber» MatheS Schweizer vvn Heikfeld ,
Namen- Georg Schweizer . Elisabeths
Schweizer , ledig, »in Heckfeld Albert
Schweizer ond Bertha Böser , geb.
Schweizer , von Hambrücken gegenüber für
erloschen erklär!.

TanberbischofSheim, den 11 . August1877.
Großh . bad . Amtsgericht.
vr . Günzb arger .

^ Game».
S .181. Nr . 7257. Triberg . Segen

Schneidermeister und Gastwirt- Karl Gott¬
lob Dorer von Fnrtwangen habe» wir
Gant erkannt , und zum Richtigstellung»-
und BorzuzSversahren Tazsahrt anberanmt
aus
Dienstag den 11. September ,

Vorm . 9 Uhr .
LS werden alle Diejenigen . welche An¬

sprüche an die Gammaffe machen , aasgesor-
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de» AuSschloffe » schriftlich oder mündlich

anzumeldeo , etwaige Vorzugs - «drrltnter »
psandSrechtezu bezeichnen, BtoeiSürküuden -
vorznlegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel amnttteu .

In derselben Tagsahrv »vir» bin Waffe-
pfleg« und BlDnbWranSschnß ernannt , rin
Bora « »der Nachlaßpergleich »ersucht nnl
in BeM -äuf Boravergleiche und Ernen
nlum dWMaffepstqer » mkd Gläubigerem»,
schüffe» die Ntchtrrfcheinendnr ick» der Mehr¬
heit der Geschienenen heitrtend opßMen
« erden . . .'Dft im AuAände wöhneudeu SO
haben einev im Inland wohnhaften
lungSgtvalthtber zu bestellen, « idrio
weitere Bcrsügunaeu und Erkeuntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der Gerichts-
tasel angeschlagen, beziehungsweise den
GliubiaerN '

, deren Aufeuthalff betimnt rp,
dnrchsd « PSst zugeseckdet werben. '

Triberg . dea 1« . « u » 01877 . .
, Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

S .176 Nr . S0.S9Ä Bruchsal , « egen
die Berlaffenschaft de» Karl Oestreicher
vou Neuenbürg haben wir Gant erkannt,
nnb eS wird nunmehr zum Richtigstellung»-
und BorzugSverfahcen Tagfahrt anbe-
räumt au '

Montag den 3 . September ,
BormitftagS 9Uhr .

ES werden all» Diejenigen ; welche an»
wo» imarer für einem Grunde Aofprüche
an die GMttmafse machen wollen , aufgesor-
Len, solche in dvr angesetzteuTagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses vou der Gaüt ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «der mürchlich , arytmeldep
und zugleich ihrie etwaigen Vorzügß- oder
UnterpMdSttchte zu bezeichnen , ssE thre
Br » et»»rk« deu »orzukegen' oder den Be¬
weis durch andere BeweiSwittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein GlSubigeranSschnß ernannt
und rin Bdrst- »der Nächlaßvergleichversucht
werden, und «S werden in Bezug ans vor ? -
vergleiche und Ernennung de» Magepfle¬
ger» und GlällbigrrauSschnsse» die Nicht»
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden. °

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
Hierland » wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen rn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, wibrigenfall » alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Anslande wohnenden Gläubi¬
ger« , deren Aufenthalt »«!» bekannt ist, durch
die Post zngesendet würden .

« ruchsal/den« . August 1877 .
« roßh . bad. Amtsgericht.

L : 8». Stockhorn .
S .1S6. Nr . 7073 . Bd « l » hei « . Ge-

ge» Schreiner Joses Rath von Adel»heim
haben wir Gant erkannt , und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzog»-
verfahrea Tagfahrt anberaknit auf

Dienstag den 4 . September ,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
war immer fstr einem Grunde Ansprüche
an di« Santmaffe machen wallen , »ufgefvr-
dert, solche tu der angrsetzten Tagfahrt , bei
Bermeidung de» Lu »schluffeS von ^

"

persönlich oder durch , gehörig Bevl
tizte, schriftlich oder Mndlich,

'
und zugleich

'
chre etwaigen « orzktzd- ab«

llatechchmdSrechte zn bezeichnen, sowie ihre
BeweiSyrknuden vorznlegen »der den Pp ,
wei» dnrch andere Beweismittel auzntreü» .

In derselben Tagsahrt wird ei« Maffe -
pflegermud « n GlLMgeraaSschnß erttanm ,
und »in Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
such! wrrdeiu nnd «» werden in Beznz aus
Borgvergleiche und Krnenunna de» Maffr -
pfiegrr» und GlänbigeradSschnsseSdir Nicht-
erscheinvnden al» der Mehrheit ver ' Erschie¬
nene» b« tretend dogesehen werden.

Die üo AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längen » bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wrhnrnden Vävatthaber fl!r den Em¬
pfang aller « chSndigmchen zu bestellen,
welche nach den Gesetze« der Par » selbst:
geschehe« sollen, « idrigaffall » alle wetteren
Bersüzunaen ^wd Erkenutniffr mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht- angeschlagen würde » .

« delSheiw, den 16 . Angnst 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Farrnschan .

S .185. Nr . 34,915 . Heidelberg . Grade « undtodt erklärt und Landwirth Jo -
Gegrn beu Nachlaß de» Lorenz Lindanrr Hann Römer jg. vvn Hochemmingen al»

3 -
zuKtversi

.Fpritagj .de « D . Septbr . d
Nachmittag » 8 Uhr ,

anberanmt ,
G» werff'e» nun Me , welche au» irgend

eiutw Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, ansgefordert, solche in dieser

Kr Donvnes
Gr «

S .129 . I
Bnrg , well

tSgeschäf
schrog« ,
iroßh . bo

de» 11. Angnst 1877;
bad. Amtsgericht.
Zept , «

Erbdskliöimgen »
r eib u r g . Max Hanser von
er vor mehrere» Jahren nach

bleb« sei« ^ .
uker 'S Ehefrau , Elisabeth»,
r , in Burg , berufen.

BevollmächÜgte, schristüch odermündl
züMlden und zugleich dir etwaigenVorzug»- der Karl Haus
oder Unterpfand- rechte jn bezeichnen , tzk d« 'Kb . Schwörer ,
Anmeldendegeltendnurchen will, « ich gleich- Derselbe wirid hiermi« ansgefordert,
zeitig/dieBeweiSuchrnden varzulye , binnen drei Mvvat « n
de» Bbwei» mit andern Beweismitteln « ch dahier zn den BexwögenSausnahm»-
anzairetm . „ ad TheilungSperhandlnvgen za melden,

In derselbe « Tagfährt w,rd ein Gläu - andernfalls die Erbschaft Denjenigen zuge -
bigeranSschußernannt , auch ein Barg - oder theilt würbe . welchen sie zuköMe , wenn er
Nachlatzvergleich versucht , und e» sollen d« p « Zeitder ^Erbanfall , nicht mehr am Lr-
Nlchterscheinendeu m Bezng ans Borgvrr - he« « wesen wäre . , ^
aleiche M > jeneErnennunaen alS derMehr - Freiburg , den 8 . Auguß . 1877.
heit Per Mfchrenenen bemetend angesehen ! Der Großh . Notar
« erden. Pfeiffer .

Lft tm Su »lande wohueÄen « läiSi ^ r s .172. Labenbnrg . Zum Nachlaß
West längsten, bi» zu jener Tagsahrt einen »«! verlebten, ledige« Katharina Sommer
dahier wohnender: Bswalchaber für den von Schriesheim ist ein Bruder derselben,
Empfang aller « inchSr̂ ignngen »» be«kllm, !Z (mmerm »un Ludwig Sommer von
welche nach den Gesetzen der Partei selbst Schriesheim , dessen « ufeüthaltSokt nicht be.
geschehe« sellen , widwgenfallS »lle weitmr »
HMüguNW» nnd Erkenntnifle mit der Aei-
chen -Wirkpng , wie wenn ste der Pmtri er-
SffnÄ wären , nur an dem SitznngSorte
de» Spricht- angeschlagen , beziehungsweise
döN ich ANSlaude wohnenden. Gläubichxn,

en AasenhaUSort bekannt iv , dlkApsic
iakzngesepdetwürdni , ^

Herdttberg, den 15. Aqgnst 1S77l>
Großh . bad . Bmißgericht.

Lb .tist .
S .17S. Nr . 12.241 . Sin - Hei » .

Äe Sattt
über die Berlaffeuschast de»
Jakob » eitel , Marlin Sohn ,
von Reihen betr. .

Alle diejenigen Gläubig » -, welche ihre
Forderungen vor oder in dephentigett Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , weiden hier¬
mit von der vorhqndechn Maffr au- ge-
fchloffea . , 4. , '
. SinSheim , den 4 . August 1877. '

" "
. bad . AuÄziricht . n ^
« iefpr .

Nr . 10,482 . D » flach .
Die Gant gegen Sägwülll
und Holzhäpvrer Louis Order
in Dnrlach betr .

Beschln ß.

tzl53 .

Dnrlach baS Gantvetfbhreu eräffnet wurde,
werden alle Schuldner desselben asfgesor
dert; bei Betrüeidunx doppelter Zahlung
ü»r an d« , provisorischen Maffedfleger,
Rudolf Märker dahier, Zahlung züleisteu.

Durlach , den 15. Angnst 1N7 .
Sroßh . bad . Amtsgericht.

Kibste i,/»<z

Bm»iv »sarko«dir«»ge?.
° " '

S .154. Rr . 37,312 . Pforzheim .
Die « am

gegen
Bäcker Georg Sch eh dt hier
betr.

Beschloß . '
Gemäß § 1060 P .O . wird die Bermä -

geuSabsonderung zwischen dem Sautmauu
und seiner Ehefrau , Luise, geb . Kouradt ,
ausgesprochen.

Pfor hei« . den 4. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D 0 r 0 e r.
Hönninger , A. j.

S .171 . Nr . 7015. AdelSheim . Jona »
Heß , ledig , von Merchingen wurde durch
diesseitiges Urtheil vo» 84. v. Mt ». , Nr .
6251, wegen bkeibeudcr SemüihSschwäche
entmündigt und ist Haudel- manv Abraham
Hirsch Swrich in Merchingen als Bor
wund sü r ihn aufgestellt.

AdrlSheiM, den 16. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

F a r e n s ch 0 ».
S .16« . Nr . 11,856 . Don , urschingen .

Die Perbeiftauduog der Andrea»
Engesser Wittwr , Katharina ,
geborene Walz , vou Hochem¬
mingen betr.

Andrea» Eugesser Wittw «, Katharina ,
geborene Walz , von Hochemmingen wurde
durch Erlenntoiß vo« ) 30. v . MtS . im I.

strickt ist , «iS Erbe mitberuseo . tt
Der Bermißte wirb hiermit -aofgefordert,

seine Arbansprüche au den Nachlaß seiner
^

b^ nni » VPei Monate »
anher,gelt -md zLmachen , « idrigensaLS die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt würde,
welchen fie zukime, wenn er,
zur Kcit d» Erbarffalll
sKn- gapeseniwäre . ft.'.

LchrnbuMdkü 1L. Hugvst 1871-
, Dev

^
ro

^
Notar

Hnnöttsrealker -GinttSgr .
S .133. Nr . 7146 . Triberg .

O .Z . 39 der « ssellfchafisregister,
heute einaetvMi hft offenst Handel!
schast : , FL Lc .Ramh/ »
Uhreuhänbetgeschäst « u - x» a.
Theilhaber brr GeseMast ' flttb NWn
Bapt . Rmovach, wohuhaft iu Furtw »«grn ,
nnd LMb Rouibach^ ptzohrchaft in TÄberg .
W » rWWer ^ ie.Vefug«i- . GGe -
sellschpst allem zu virtreieo .

JoWnBapttstRvmbach
wir Martä Sülia ' D- ß v«u
EhevertraAvom 6. S ^ ftember 1873 , war -

Unter
wurde

- gesell -
fl. Trih - r ^

.SL rsrLS verltigeNschästet erklärt wird . Ährl R >f
bqch ttz lchiip . - -„ bn

Singer .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndungen.
G .170. Nr . 86,762 . Freiburg , « egen

den Ersatzreservisien erster Klaffe, Wende,
lin Vorth von Bsnllenpors,ist ans Grund
de» g S6V Ms ! 3 beS « .St .G .B .' .durch
Großh . Bezirksamt dahier itegen unerläüb »
ter AuSwaadernng Anklage erhobest m»
e>ft« »ngemeffeue Hoststrase u^ > « grsällun,
m die kosten beantragt worden. ,

Znk HaupwrrhaMnng wir» Ngfahrt
anberanmt aas

Dir « - » ? deitt . September ,
Barm . 8 Uhr .

wozu der Angeklagte mit dem Bedrohen
»orgeladeu wird , daß bei seinem AuSbtei-
ben Erkenntniß nach Lage der Akten erge»
Heu wird.

Areibarg , den 10. Angnst 187?.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Berwalt « « gsfache » .

PvlittisachBU >
R .802 . Nr . SSSZ . » orl Am 12. d. M .

wurde im Rhein bei Freiste« «ine mäna »
liche Leiche geläudet. Dieselbe ist 1 .36 M.
lang , mit kurz geschnittenen, etwaS röch .
licheu Hiaren , rundem nnd dickem Gesicht ,
»Wständig unbekleidet und inng schon meh.
« re Wochen im Wasser gelegen sein. Den
Leichnam scheint der eine» etwa 14jährigen
KulckeL zn sein , ipelcher bei» Bade« er-
iznnkqo ist. . . , . -

Wir buten um Mittheilung über dir
Persönlichkeitde» Ertrnnkenea .

Kvrk, »rn 17. Angnst 1877.
Großh . bad . Bezirk»« »».

B e cĥ e r.

Drück nnd Verlag her S . Brann ' fchen Hstfbnchndrckepri .

-
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